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Nachweis einer vitalen Population der Äskulapnatter

{Elaphe longissima /ong/ss/ma) im Gemeindegebiet

von Braunau am Inn (Oberösterreich)

von FRIEDRICH SEIDL

Die Äskulapnatter ist unsere gröss-
te heimische Schlange mit einer
max. Länge von bis zu 200 cm (in
unseren Breiten jedoch meist zwi-
schen 140 u. 160 cm). Der bevorzug-
te Lebensraum dieser wärmelieben-
den Schlangenart sind Halbtrocken-
rasen mit einzelnen Baum- und
Buschgruppen sowie lockerem Un-
tergrund. Charakteristisch tür die Äs-
kulapnatter ist der schlanke Körper
mit deutlich abgesetzten Kopt. Adul-
te Exemplare sind mehr oder weni-
ger eintarbig graugelb bis olivbraun
und an den Rändern vieler Rücken-
schuppen oft mit kleinen, weissen
Strichen gekennzeichnet. Die Unter-
seite ist blass gelblich oder weisslich.
Jungtiere unterscheiden sich von
adulten Exemplaren durch eine
Reihe kleiner, dunkler Flecken sowie
einem kräftig gezeichneten Kopf,
mit einer über die Schnauze verlau-
fenden dunklen Querbinde sowie
auf jeder Schläfe einem leuchtend-
gelben Fleck (Verwechslungsgefahr
mit Natrixnatrix).

In Österreich zählt die Äskulap-
natter zu den gefährdeten Schlan-

genarten (Gefährdungsgrad 3 nach
Roter Liste) und steht unter strengem
Schutz. Das Vorkommen in Ober-
österreich beschränkt sich auf we-
nige, besonders wärmebegünstige
Gebiete wie z.B.: Oberlandshaag/
Donau (F. SEIDL, unveröffentlicht), Pe-
senbachtal/Mühlviertel Pleschinger
Austembank/Steyregg, Traun-Donau
Auen in Linz.

Am 21. April 2000, um 12.15 Uhr
(Wetterbedingungen: heiter, ca.
22°C) konnte der Verfasser, in Be-
gleitung seiner Tochter Anja Seidl, im
südwestlichen Gemeindegebiet von
Braunau/Inn, 354 m ü.M. (um die
Population nicht zu gefährden, wird
auf eine genauere Fundortbezeich-
nung verzichtet!), eine adulte Äsku-
lapnatter aufgreifen.

Daten des Tieres: Länge 135 cm,
Gewicht 436 g. Das Tier lag zusam-
mengerollt im Halbschatten unter
Strauchwerk und Hess ein Heran-
kommen auf ca. einen halben Me-
ter, ohne Fluchtreaktionen, zu.

Beim Aufgreifen des Tieres kam es
zu heftigen und gezielten Abwehr-
bissen.
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Bei Nachsuchen in den darauf fol-
genden Tagen konnten nachste-

hende Beobachtungen vermerkt
werden:

Datum

23.
26.
28.
30.
14.
»
»
»
»

April
April
April
April
Mai

Uhrzeit

10.00-
17.00-
16.20-
13.30-
11.10-
»
»
»
»

10.20
17.45
16.50
14.45
12.15

Klima

wolkenlos, 20°C
heiter, 20°C
bedeckt, 23°C
bedeckt, 23°C
wolkenlos, 21CC
»
»
»
»

adult

1 Ex., ca. 160 cm
1 Ex., 145 cm, 495 g
2 Ex. (keine weiteren Daten)
1 Ex. (keine weiteren Daten)
1 Ex., ca. 140 cm (in Häutung)
1 Ex., ca. 130 cm (in Häutung)
1 Ex., ca. 165 cm
1 Ex., ca. 110 cm
1 Ex., ca. 135 cm

juvenil

1 Ex., 55 cm 70 g

1 Ex. (keine weiteren Daten)
1 Ex., 27 cm 12 g
1 Ex., ca. 30 cm

Obwohl Mehrfachbeobachtun-
gen nicht auszuschliessen sind, do-
kumentiert diese Beobachtungsrei-
he zumindest sechs, belegbar (Be-
obachtungen v. 14. Mai 2000), un-
terschiedliche Individuen auf einer
Biotoplänge von etwa 200 Metern.
Die unterschiedlichen Größenklas-
sen lassen darauf schließen, dass es
sich hierbei um eine vitale Populati-
on handelt.

Nach Kenntnisstand des Verfas-
sers handelt es sich bei diesen Be-
obachtungen um die umfangreich-
ste Datensammlung zur Äskulapnat-
ter-Population im Gemeindegebiet
von Braunau/Inn, da bis jetzt immer
nur Einzelbeobachtungen (z.B.
REICHHOLF J. 1975) aus diesem Ge-
biet publiziert wurden. Die Beob-
achtungen von REICHHOLF lassen
vermuten, dass eine Ausbreitung
Inn-aufwärts erfolgt ist.

Auf Grund der zunehmenden
Vegetationsdichte, und der damit
verbundenen, erschwerten Auffind-
barkeit der Schlangen, werden die
Untersuchungen im Frühjahr 2001
fortgesetzt, in der Hoffnung ergän-
zende Daten im Hinblick auf die Po-
pulationsdichte sowie der genaue-
ren Verbreitung zu erhalten.

Außer der Äskulapnatter wurden
noch nachstehende Reptilienarten
im gleichen Biotop festgestellt:

Ringelnatter (Natrix n. natrix)
Schlingnatter (Coronella a. aus-
iriaca)
Zauneidechse (Lacerfa a. agilis)
Blindschleiche (Anguis f. frogilis)

Abschliessend gilt mein besonde-
rer Dank meiner Frau Sonja Seidl
sowie meiner Tochter Anja Seidl für
Ihre Geduld und Mitarbeit bei den
Exkursionen.
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Abb. 1: E/aphe /. longissima, adult, 145 cm, 495 Gramm
Foto: F. SEIDL (26. April 2000)

Abb. 2: E/aphe /. longissima, juvenil, 55 cm, 70 Gramm
Foto: F. SEIDL (23. April 2000)
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